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KURZ NOTIERT

Vortrag über Schönwerth
PRÜFENING.AmDonnerstag, 28. Okto-
ber, um 19.30 Uhr findet im großen
Pfarrsaal von St. Bonifaz (Killermann-
straße 26) im Rahmen des Schön-
werth-Jahres die Veranstaltung „Der
Schatz des Franz Xaver von Schön-
werth“ statt. DenVortragmit Erzäh-
lungen gestaltet Erika Eichenseer, die
musikalische Umrahmung des
Abends übernimmt die Prüfeninger
Saitenmusi. Veranstalter sind die
Schönwerth-Gesellschaft Regensburg
und der Literaturkreis der Pfarrei St.
Bonifaz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neue Ministranten

INNERERWESTEN.Die Pfarrei HerzMa-
rien nimmt am Samstag imVorabend-
gottesdienst um 18Uhr zwölf neue
Ministrantinnen und sechsMinistran-
ten offiziell in die Gemeinschaft der
Messdiener auf. Der festliche Gottes-
dienst wirdmitgestaltet von der Band
„Horizont“. Anschließend sind die Fa-
milien der neuenMinistranten in den
Pfarrsaal eingeladen, wo die Gruppen-
leiter für alle eine Brotzeit vorbereiten
werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infos zu Minikrediten
INNERERWESTEN.Wie kann sogenann-
ten Entwicklungsländern am besten
geholfenwerden?Darauf gibt es unter-
schiedliche Antworten.Mit Spenden
allein ist es jedenfalls nicht getan. Eine
moderne Form der Unterstützung, die
sich offenbar immerweiter verbreitet,
ist die Vergabe vonMinikrediten zu
günstigenKonditionen. Umdieses
Thema geht es amDonnerstag nächs-
terWoche bei einer Veranstaltung des
Frauenbunds vonHerz Jesu/HerzMa-
rien/St. Emmeram. Beginn der Veran-
staltung im Pfarrsaal an der Rilkestra-
ße ist um 19.30 Uhr. Als Referent tritt
Dr. Siegfried Ecker vonOiko-Credit
auf. (ht)

3500 Euro für Flutopfer
INNERERWESTEN.Die Spendenbereit-
schaft der Bürger aus dem Stadtteil
scheint ungebrochen. Pfarrer Börner
vonHerzMarien gab bekannt, dass die
Kollekte zugunsten der Flutkatastro-
phe vonAfghanistan fast 3500 Euro er-
geben hat. Für die Caritas wurden im
Einzugsbereich der Pfarrei etwas über
7000 Euro gesammelt, davon bleiben
immerhin 40 Prozent in der Pfarrei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vorverkauf startet
INNERERWESTEN. „Die Falsche imArm“
lautet der Titel des Theaterstücks, das
die Laienspielgruppe vonHerzMarien
demnächst zumBesten gebenwird.
Der Kartenvorverkauf läuft ab diesem
Wochenende jeweils vor und nach den
Gottesdiensten. Reservierung unter
Tel. 2 56 65.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Haarschnitt für Kinder
KÖNIGSWIESEN. Ein neuer Haarschnitt
für das Kind – aberwann,wo, wie?
Undwie viel kostet das..? Im Familien-
zentrum an der Dr.-Gessler-Straße gibt
es jetzt eine einmalige Gelegenheit. In
kindgerechter Atmosphäre ist ein neu-
er professioneller Haarschnitt für den
Nachwuchsmit viel Spaß verbunden.
Der nächste Termin ist amMontag, 25.
Oktober, 16 bis 17.45 Uhr. Ein Schnitt
kostet 4,50 pro Kind (Kinder bis 8 Jah-
re). Anmeldung erforderlich unter Tel.
94 87 13.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bücherbasar in St. Anton
STADTOSTEN.Die Pfarrbücherei St. An-
ton Regensburg veranstaltet am Sams-
tag von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag
von 10 bis 15 Uhr in den Räumen des
Antoniushauses (kleiner Saal im ers-
ten Stock) einen großen Bücherbasar
mit Kaffee undKuchen. Eswerden
auchMarmeladen und gestickte Kar-
ten angeboten. Der Erlös ist für einen
guten Zweck.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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STADTWESTEN. Passend mit der Eurovi-
sionshymne begann ein Abend, der
vier Länder miteinander verband: Spa-
nien, Italien, Polen und Deutschland.
Und jede Kulturgemeinschaft kann
und soll ein wenig von der anderen
lernen. So ist es im Sinne der Bischof-
Manfred-Müller-Schule, die sich nun
dem europäischen Projekt Comenius
angeschlossen hat. Comenius, das be-
deutet den grenzüberschreitenden
Schüleraustausch und gemeinsame
Projektarbeit von Partnerschulen in al-
len Ländern der EuropäischenUnion.

Den eigenen Horizont erweitern

Ab diesem Schuljahr wird die Bischof-
Manfred-Müller-Schule dazu beitragen
und tauscht sich mit ihren Partner-
schulen in Camuñas (Provinz Toledo,
Spanien), La Spezia (Italien) und Na-

rew (Polen) aus. Erklärtes Ziel ist es,
Liedgut, Lebensstil und Bräuche des je-
weiligen Landes kennenzulernen und
auf diese Weise den Horizont mit
Blick auf ganz Europa zu erweitern.

Bei der Auftaktveranstaltung hat-
ten die Gäste der Partnerschulen Gele-
genheit, das Lebensumfeld ihrer Schü-
ler zu thematisierten und das einhei-
mische Schulsystem vorzustellen. Ein
kurzer Jubelschrei keimte auf, als Ra-
cio Haro Revenga und Ana Belen Cano
Cobo mitteilten, dass in Spanien der
Unterricht erst um neun Uhr beginnt.
Die italienische Präsentation wiede-
rum begeisterte durch ihre musikali-
sche Untermalung und schönen Land-
schaftsaufnahmen der Küstenprovinz
Liguria. Dafür war der Lehrerin Claire
O’Neill zu danken, die irischeWurzeln
hat und somit in akzentfreiem Eng-

lisch sprach. Barbara Dudicz, die Ver-
treterin der Schule in Narew, über-
reichte den Gastgebern von den Schü-
lern gefertigte Handarbeiten und um-
fangreiches Infomaterial über das Dorf
Narew und seiner Umgebung nahe der
Grenze zuWeißrussland.

Im März geht es auf nach Spanien

Die Regensburger Präsentation gestal-
teten Mädchen und Buben der Bi-
schof-Manfred-Müller-Schule. Im Vor-
feld stellten die Lehrer Andreas Detter-
beck und Doris Vallaster die Hinter-
gründe zum Comenius-Projekt vor.
Neben Mailaustausch und gemeinsa-
mer Webseite sind auch gegenseitige
Austauschbesuche geplant. Im März
wollen die Regensburger zunächst ein-
mal die Partnerschule in La Spezia be-
suchen.

Schüler sollen denBlick für
das vereinte Europa finden
PROJEKTDie Bischof-Man-
fred-Müller-Schule nimmt
amComenius-Projekt teil
und tauscht sichmit Part-
nern in Spanien, Polen und
Italien aus.

Die polnische Lehrerin Barbara Dudicz (rechts) beschenkte Schulleiter Konrad Wacker (links) und seine Kollegen
Andreas Detterbeck und Doris Vallaster mit Handarbeiten. Foto: Schule
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COMENIUS-PROJEKT

➤ Ziel: Das Comenius-Programmwurde
1995 von der Europäischen Unionmit
dem Ziel eingerichtet, die Zusammen-
arbeit von Schulen aller Schulstufen und
Schulformen innerhalb der EU, sowie die
Mobilität von Schülern und Lehrern zu
fördern.

➤ Teilnehmer: AmProgramm nehmen
Schulen teil, die den Europagedanken
fördern wollen. Seit demProjektjahr
2008-2010 nehmen auch Kindertages-
stätten amAustausch teil. Seit 2007 ist
Comenius im Programm „Lebenslanges
Lernen“ der EU integriert.

GRASS. Lärm macht krank. Weil dies
so ist, wollen sich die Bürger aus Graß,
Leoprechting und Oberisling, die bis-
weilen das Gefühl haben, dass die A 3
direkt durch ihre Wohnzimmer ver-
läuft, nicht mit der Situation abfinden,
sondern immer wieder nach einem
Lärmschutz rufen.

So auch jetzt wieder bei einem poli-
tischen Frühschoppen des CSU-Orts-
verbandes imKönig-Ludwig-Stadel des
Gasthauses Schlegl. Wie mehrfach be-
richtet, ist ein aktiver Lärmschutz,
sprich ein Lärmschutzwall oder eine
-wand nur denkbar, wenn die Auto-
bahn auf sechs Spuren ausgebaut
wird. Dies wäre nämlich eine „wesent-
liche Änderung“ des Istzustands, was
den Bund in die Pflicht nehmen wür-
de. Um sich diesbezüglich bei den zu-
ständigen Stellen in Berlin zumindest

im Gespräch zu halten, ist es nicht
schlecht eine respektierte Verbin-
dungsperson zu haben. War dies frü-
her die Bundestagsabgeordnete Maria
Eichhorn, somüssen die Regensburger
– und damit auch die Graßer – auf Pe-

ter Aumer, MdB, vertrauen. „Wir hof-
fen auf gute Nachrichten aus unserer
Bundeshauptstadt. Denn wir haben
zwar keinen Koffer, aber MdB Aumer
in Berlin“, sagte Ortsvorsitzender
Georg Reisinger.

Vor 40 Zuhörern bestätigte Aumer,
dass es für den Ausbau der A 3 Pläne
gibt. DieMaßnahme stelle aber für alle
Beteiligten eine große Herausforde-
rung dar. Es sei wichtig, hier stets am
Ball zu bleiben, um das Projekt zu for-
cieren. Und die obligatorische Bürger-
beteiligung spiele naturgemäß eine
entscheidende Rolle. Christian Keller-
mann forderte in diesem Zusammen-
hang eine Geschwindigkeitsbegren-
zung auf der A 3 von 80 km/h, was das
Lärmproblemmindernwürde.

Josef Kohlmeier kritisierte den ge-
forderten Atomausstieg. Seiner Mei-
nung nach hat Exminister Trittin
„zehn Jahre lang vieles verhindert,
unter anderem die Entsorgungsmög-
lichkeiten“. CSU-Kreischef Armin Gu-
gau macht sich Sorgen über den sin-
kenden Einfluss seiner Partei auf brei-
te Bürgerschichten und forderte, „die
Lufthoheit an den Stammtischen zu-
rückzuerobern“. Bayern und die CSU
hätten einst eine Einheit dargestellt.
Dies sollte wieder das Ziel sein. Dazu
sei es aber nötig „nicht nur mit der
Strömung zu schwimmen, sondern
diese selbst sie erzeugen“. (lje/ht)

Lärmschutz an derA 3: Aumer soll’s richten
POLITIKBei der CSU in Graß
kam ein altbekanntes Prob-
lem zur Sprache. Und es
wurde betont, wie wichtig
der „Draht“ nach Berlin ist.

Im Kampf für einen Lärmschutz setzen die Graßer jetzt auf MdB Peter Aumer
(links). Unser Bild zeigt den Abgeordneten mit Georg Reisinger, dem Chef des
CSU-Ortsverbandes, und Stadtrat Dr. Franz Rieger, MdL. Foto: Eder

STADTWESTEN. Ohne einen Führer-
schein zu besitzen, fuhr am Mittwoch
ein Mann bei der Polizei am Jakobstor
vor. Der 41-Jährige kam einer Vorla-
dung nach und parkte sein Auto ge-
nau vor der Wache. Nun wird gegen
ihn ein Verfahren wegen Fahrens oh-
ne Fahrerlaubnis eingeleitet. Nach
Hausemusste er zu Fuß gehen.

Ohne Schein
zur Polizei


